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Aktenzeichen 023.32;103.53 Datum: 05.08.2021 

Federführendes Amt Amt für Bildung, Familie und Soziales 

Amtsleiter/in Carmen Eckert-Leutz Tel.: 07261 404-148 

   

Gremium Behandlung Datum Status 

Ausschuss für Bildung, 
Kultur, Sport und Sozia-
les 

Kenntnisnahme 12.10.2021 öffentlich 

 
 
Beratungsgegenstand:  
 

Bericht über die Arbeit der Integrationsmanagerinnen 
 
 
Vorschlag / Ergebnis: 
 
Der Ausschuss nimmt Kenntnis vom Bericht über die Arbeit der Integrationsmanagerin-
nen.  
 

 
 
Sachverhalt: 
 
Im März dieses Jahres wurde dem Ausschuss ein umfassender Bericht (BKS/002/2021) 
der beiden Integrationsbeauftragten Frau Baumgärtner und Herr Böna vorgelegt. Darin 
enthalten ist unter Punkt 3.2 auch eine Passage zu den organisatorischen Rahmenbe-
dingungen des Integrationsmanagements. Es war geplant, dass dieser Bereich ausführ-
lich in einer weiteren Sitzung des Ausschusses vorgestellt wird. 
 
Die Grundlage für dieses Aufgabenfeld bildet die „Verwaltungsvorschrift Integrationsma-
nagement“ des Landes. Ziel des Integrationsmanagements ist es, Hilfe zur Selbsthilfe 
nach dem Prinzip des Case-Managements zu leisten. Diese direkte und einzelfallbezo-
gene Sozialbegleitung erfolgt durch inzwischen fast 1.200 Integrationsmanagerinnen 
und – manager im Land. In der Verwaltungsvorschrift geregelt ist auch die Förderung 
der dafür notwendigen Stellen.  
Die Stellen werden vom Land mit einem Festbetrag von 64.000,-€ pro Vollzeitstelle ge-
fördert. Der derzeitige Förderzeitraum umfasst 60 Monate und läuft für die beiden städti-
schen Stellen bis 2023. 
Mit Schreiben vom 30.07.2021 hat das Sozialministerium informiert, dass weitere 12 
Monate Förderung mit einem verminderten Betrag von 60.000,-€ je Stelle vorgesehen 
sind. 
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Frau Fürst und Frau Stoll werden in der Sitzung einige statistische Daten zu ihrem Ar-
beitsfeld vorstellen und die praktische Arbeit skizzieren. Aktuell haben 395 Geflüchtete 
Kontakt zum Integrationsmanagement. Welche Herausforderung die hohe Zahl der Ein-
zelfälle bedeutet, werden die beiden Integrationsmanagerinnen ebenfalls darstellen.  
Es soll außerdem genügend Raum für Fragen aus dem Gremium sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Jörg Albrecht  Ulrich Landwehr  Carmen Eckert-Leutz 
Oberbürgermeister  Dezernatsleitung  Amtsleiter/in 
 
 


	zuständig
	Datum
	ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

